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Ï³Ëí³Í Ò»ñ ùÝÝ³Ï³Ý ÙÇ³íáñÁ: 

 

ò³ÝÏ³ÝáõÙ »Ýù Ñ³çáÕáõÃÛáõÝ: 
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² Ù³Ï³ñ¹³Ï 

 

      ÀÝïñáíÇ å³ï³ëË³Ýáí ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ 

 

I. ÀÝïñ»É ï»ùëïÇ µáí³Ý¹³ÏáõÃÛ³Ý ³é³ÝÓÇÝ Ñ³ïí³ÍÝ»ñÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ 

Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

Wählen Sie die Sätze, die dem Textinhalt entsprechen.  

 

Eine Wintergeschichte 

 

1. Es war einmal ein Mann. Er besaß ein Haus, einen Ochsen, eine Kuh, einen Esel und eine 

Schafherde. Der Junge, der die Schafe hütete, besaß einen kleinen Hund, einen Rock aus 

Wolle, einen Hirtenstab und eine Hirtenlampe. Auf der Erde lag Schnee. Es war kalt, und der 

Junge fror. Auch der Rock aus Wolle schützte ihn nicht.  

2. „Kann ich mich in deinem Haus wärmen?“, bat der Junge den Mann. „Ich kann die Wärme 

nicht teilen. Das Holz ist teuer“, sagte der Mann und ließ den Jungen in der Kälte stehen. Da 

sah der Junge einen großen Stern am Himmel. „Was ist das für ein Stern?“, dachte er. Er nahm 

seinen Hirtenstab, seine Hirtenlampe und machte sich auf den Weg. „Ohne den Jungen bleiben 

wir nicht hier“, sagten die Tiere und folgten seinen Spuren.  

3. „Es ist auf einmal so still“, dachte der Mann, der hinter seinem Ofen saß. Er rief nach dem 

Jungen, aber er bekam keine Antwort. Er ging in den Stall, aber der Stall war leer. Er schaute in 

den Hof hinaus, aber die Tiere waren nicht mehr da. „Der Junge ist geflohen und hat alle meine 

Tiere gestohlen“, schrie der Mann, als er im Schnee die vielen Spuren entdeckte.  

4. Doch kaum hatte der Mann die Verfolgung aufgenommen, fing es an, zu schneien. Es schneite 

dicke Flocken. Sie deckten die Spuren zu. Dann erhob sich ein Sturm, kroch dem Mann unter 

die Kleider und biss ihn in die Haut. Bald wusste er nicht mehr, wohin er sich wenden sollte. 

Der Mann versank immer tiefer im Schnee. „Ich kann nicht mehr!“, stöhnte er und rief um 

Hilfe. Da legte sich der Sturm. Es hörte auf zu schneien. 

5. Und der Mann sah bald einen großen Stern am Himmel. „Was ist das für ein Stern?“, dachte er. 

Der Stern stand über einem Stall, mitten auf dem Feld. Durch ein kleines Fenster drang das 

Licht einer Hirtenlampe. Als er die Tür öffnete, fand er alle, die er gesucht hatte. „Ich bin 

gerettet“, sagte der Mann und kniete neben dem Jungen vor der Krippe nieder. Am anderen 

Morgen kehrten alle wieder nach Hause zurück. „Komm ins Haus“, sagte der Mann zu dem 

Jungen. „Ich habe Holz genug. Wir wollen die Wärme teilen.“ 

 
 

 

a) Der Junge besaß Schafe, Kühe und Esel. 

b) Es war einmal ein armer Mann, der in einem Hirtenhaus wohnte. 

c) Der Junge hütete im Sommer die Kühe auf der Weide. 

d) Die Kleidung des Jungen konnte ihn vor Kälte nicht schützen. 

 

 

 

a) Der Junge durfte sich bei dem Mann wärmen. 

b) Der Junge blieb in der ganzen Nacht nicht draußen. 

c) Der Junge ist dem großen Stern gefolgt. 

d) Die Tiere wollten bei dem Mann bleiben. 

 

1 

2 



 3 

 

 

a) Der Junge hat die Nacht bei dem Ofen verbracht. 

b) Der Mann hat bis zum Morgengrauen fest geschlafen. 

c) Im Stall froren die Tiere und der Hirtenknabe. 

d) Der Mann suchte den Jungen und die Tiere überall. 

 

 

 

a) Der Mann ist bald dem Jungen zu Hilfe gekommen. 

b) Der Mann konnte wegen des Schnees den Jungen nicht verfolgen. 

c) Der Mann ist den Spuren des Jungen und der Tiere gefolgt. 

d) Es gab keinen Schnee, und er konnte den Weg leicht finden.  

 

 

 

a) Der Stern hat den Mann zu einem Stall gebracht. 

b) Als der Mann die Tür öffnete, war keiner im Stall. 

c) Im Stall brannte eine kleine Kerze. 

d) Am Morgen fand der Mann seine Schafe. 

 

 

II. ÀÝïñ»É ïñí³Í ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÇÝ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ µ³Û»ñÁ: 

     Wählen Sie die passenden Verben zu den Substantiven. 

 
Eine Prüfung  

 

a) begehen 

b) ablegen  

c) legen 

d) bereiten 

 

 

In Erinnerung  

  

a) machen 

b) glauben 

c) denken 

d) bleiben 

 

 

Einen Gedanken  

 

a) erfinden 

b) ausdrücken 

c) beeindrucken 

d) bilden 
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Das Auto 

 

a) parken  

b) einsteigen 

c) umsteigen 

d) landen   

 

Auf den Markt 

 

a) zwingen 

b) kaufen 

c) bringen 

d) treiben 

 

III. ÀÝïñ»É ×Çßï ï³ñµ»ñ³ÏÁ: 

      Wählen Sie die richtige Variante. 

 
Rufe mich bitte an, ____ du Zeit hast. 

 

a) als 

b) wenn 

c) darum 

d) denn 

 

 

Ich war zehn Jahre alt, _____ ich zum ersten Mal das Meer sah.  

 

a) weil 

b) was 

c) wenn 

d) als 

 

 

Ich mache das Fenster zu,  _______ uns der Straßenlärm nicht stört.  

  

a) weil 

b) damit 

c) darum 

d) denn 

 

 

Der Verkäufer zeigt uns _____  _______ Kleid.  

  

a) eine rote 

b) ein rotes  

c) ein roter 

d) einen roten 

9 
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Heute stand er sehr früh auf, _______ seinen Freund zum Flughafen ____ fahren.   

 

a) anstatt … zu 

b) ohne … zu     

c) statt … zu   

d) um … zu 

 

________  des Apfelsafts hätte ich gern ein Glas Wasser.  

   

a) Trotz 

b) Anstatt 

c) Wegen  

d) Während 

 

 

Das Licht ist viel _______ als der Schall.   

    

a) schnellst 

b) schnell 

c) schneller 

d) schnelle 

 

 

Ist das der Professor, vor ____ du Angst hast?  

  

a) denen 

b) dem 

c) die 

d) der 

 

 

Von seinem Fenster aus bewundert er _______ der Gegend. 

 

a) vor Landschaft 

b) mit der Landschaft  

c) die Landschaft  

d) über die Landschaft  

 

 

______ September beginnt das Wintersemester. 

 

a) In der  

b) Am  

c) An der 

d) Im   

 

 

Ich gehe früher ins Bett, _____ ich morgen sehr früh aufstehen muss.  

  

a) als 

b) wenn 

c) ob 

d) weil 

15 
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Der neue Wagen ________ meinem Vater.  

  

a) haben 

b) hat 

c) gehören 

d) gehört 

 

IV. ¶ïÝ»É ³ÛÝ µ³éÁ, áñÝ ÇÙ³ëïáí ïíÛ³É µ³é³ß³ñùÇÝ ãÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ: 
       Welches Wort passt nicht in die Reihe? 

 

 

 

 

a) das Märchen  

b) die Fabel 

c) die Sage 

d) der Faden 

 

 

 

a) der  Kalender 

b) das Werkzeug 

c) das Datum 

d) der Termin 

 

 

 

a) bekannt werden  

b) bekannt geben 

c) mitteilen 

d) berichten 

 

 

 

a) die Literatur 

b) die Kinokunst   

c) die Gymnastik  

d) die Musik  

 

 

 

a) der Bach 

b) das Meer 

c) der Blitz 

d) der Fluss 
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V. ²ÝáõÕÕ³ÏÇ ËáëùáõÙ ï»Õ³¹ñ»É ³ÝÑñ³Å»ßï µ³éÁ: 

     Wählen Sie die passende Umschreibung. 

 

Der Polizist sagt dem Fußgänger: „Sie sollen geradeaus gehen, dann rechts.“ 

Er ___________ dem Fußgänger den Weg. 

 

a) erklärt 

b) verlangt  

c) diktiert  

d) verschreibt  

 

Barbara sagt: “Mein neues Kleid ist schick.”      

Barbara __________ über ihr neues Kleid. 

 

a) beschreibt  

b) träumt 

c) freut sich 

d) reklamiert 

 

Martin sagt: „Ich finde meinen Schlüssel nicht!“  

Er hat den Schlüssel ________. 

 

a) verloren 

b) gefunden 

c) verschwunden 

d) gelassen 

       

Der Tourist fragt: ,,Entschuldigung, wie komme ich zum Platz der Republik?“                                                         

Der  Tourist _________ nach dem Weg. 

 

a) sagt 

b) spricht 

c) geht 

d) fragt 

 

Mein Bruder sagt: ,,Gehst du zum Konzert mit?”   

 Er will mich zum Konzert ________. 

 

a) vorschlagen  

b) einnehmen 

c) einladen 

d) vorstellen 

28 
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VI. ÀÝïñ»É »ñÏËáëáõÃÛ³Ý ÇÙ³ëïÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ µ³é»ñÁ: 

       Ergänzen Sie den Dialog. 

 

Sommerpläne 

 

A: Hallo Inga, wir haben _____ lange nicht gesehen. 

 

a) uns 

b) sich 

c) ihnen 

d) euch 

 

 

B: Hallo, Marie! Ich war im __________. 

 

a) Meer 

b) Ferien 

c) Erholung 

d) Urlaub 

 

 

A: _____ hast du ihn verbracht? 

 

a) Wie  

b) Wo 

c) Wann 

d) Wohin 

 

 

B: In den Bergen. Und ich bin sehr _____. 

 

a) friedlich 

b) erschöpft 

c) einverstanden 

d) zufrieden 

 

 

A: Und was hast du ________ Tag gemacht? 

 

a) den ganzen 

b) der ganze  

c) des ganzen 

d) dem ganzen 

 

 

B: Ach, es ______ dort viele schöne Wälder. Wir sind oft gewandert. 

 

a) wurde 

b) war 

c) gab 

d) hatte 

 

 

33 
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A: Ich wandere auch gern, das macht mir richtig ______. 

 

a) Angst 

b) Lust 

c) Glück 

d) Spaß 

 

 

B: Dann musst du nächstes Jahr auch ____ ____ Berge fahren. 

 

a) in die 

b) auf den 

c) auf der 

d) in den 

 

 

A: Ich komme mit, _____  ich Lust habe. 

 

a) wann 

b) denn 

c) wenn 

d) als 

 

 

B: Und ich kann dir dann all die schönen Orte _____. 

 

a) besichtigen  

b) begleiten 

c) zeigen 

d) mitnehmen    

39 
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Î³ñ× å³ï³ëË³Ýáí ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ 

 

VII. Üß»É ïñí³Í ³Í³Ï³ÝÇÝ ë»éáí ¨ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÁ: 

          Wählen Sie die Substantive, die dem angegebenen Adjektiv nach Geschlecht und     

           Bedeutung passen. 

 

 

trockenes  

    

1. Wetter 

2. Hemd 

3. Boden 

4. Brot 

5. Haut 

 

 

lustige  

    

1. Mensch 

2. Witz 

3. Geschichte 

4. Theaterstück 

5. Ferien 

 

 

freundlicher 

    

1. Arbeitgeber 

2. Familie 

3. Gastgeber 

4. Verkäuferin 

5. Kollege 

 

43 
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VIII. à±ñ µ³é»ñÝ »Ý ÑáÙ³ÝÇß (Ñ³Ï³ÝÇß) ïñí³Í µ³éÇÝ: 

          Wählen Sie Synonyme (Antonyme) zum angegebenen Wort. 

 

à±ñ µ³é»ñÝ »Ý Ñ³Ï³ÝÇß ïñí³Í µ³éÇÝ: 

Wählen Sie Antonyme zum angegebenen Wort. 

 

der Schluss   

 

1. der Gang  

2. die Schuld 

3. der Anfang 

4. der Beginn 

5. der Begriff 

 

à±ñ µ³é»ñÝ »Ý ÑáÙ³ÝÇß ïñí³Í µ³éÇÝ: 

Wählen Sie Synonyme zum angegebenen Wort. 

 

das Gemälde    

1. die Zeichnung 

2. das Gegenteil 

3. der Pinsel 

4. das Bild 

5. der Maler 

 

à±ñ µ³é»ñÝ »Ý ÑáÙ³ÝÇß ïñí³Í µ³éÇÝ: 

Wählen Sie Synonyme zum angegebenen Wort. 

 

kreativ 

   

1. energisch 

2. körperlich  

3. trügerisch  

4. schöpferisch 

5. lügnerisch 

46 
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IX. îñí³Í µ³Õ³¹ñÇãÝ»ñáí Ï³½Ù»É µ³ñ¹ µ³é»ñ` í³Ý¹³ÏÝ»ñáõÙ Ýß»Éáí µ³Õ³¹ñÇãÝ»ñÇ 

×Çßï Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÃÛáõÝÁ (2 µ³Õ³¹ñÇã ³í»Éáñ¹ ¿): 

        Bilden Sie Zusammensetzungen: Setzen Sie in die Zellen die richtigen Entsprechungen 

der Komponenten ein (zwei Wörter sind überflüssig). 

 

 

 

 

A. Straße(n)     1. Fenster 

B. Schau      2. Blut 

C. End(e)      3. Paar 

D. Wort      4. Station 

5. Tür 

6. Lärm 

 

 

 

 

A. Kugel      1. interessant 

B. Hilfe(s)     2. ordentlich 

C. gut      3. mütig 

D. außer      4. bereit 

5. förmig 

6. weit 

 

 

                                                             

49 
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´ Ù³Ï³ñ¹³Ï 

 

     ÀÝïñáíÇ å³ï³ëË³Ýáí ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ 

 

X. à±ñ µ³é»ñÝ áõ ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÝ »Ý Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ ï»ùëïáõÙ 

      ÁÝ¹·Íí³ÍÝ»ñÇÝ: 

     Welche Wörter und Ausdrücke entsprechen den unterstrichenen Begriffen? 

 

                      Johann Gutenberg - der Erfinder des Buchdrucks    

 

Keine deutsche Erfindung des 15. Jahrhunderts war von so großer internationaler 

Bedeutung wie die Erfindung des Buchdrucks. Der älteste Typendruck stammt vermutlich aus den 

Jahren nach 1445. Bis zur Erfindung dieser Druckart war das gedruckte Buch ein 

Luxusgegenstand. Ihn konnten sich nur Bischöfe, Fürsten und reiche Leute leisten. Ein halbes 

Jahrhundert später umfasste die Liste der Bücher bereits viele tausend Titel, und die Zahl der 

Bücher ging in die Millionen.  

Wem hatte die Welt diese Erfindung zu verdanken? Wer war dieser Mann? 

Er hieß Johann Gutenberg und war der Sohn eines vornehmen Bürgers aus Mainz. Das genaue 

Geburtsjahr des Erfinders der sogenannten “schwarzen Kunst” ist nicht bekannt. Man nimmt an, 

dass Johann Gutenberg zwischen 1394 und 1398 in Mainz geboren ist. Über die erste Hälfte seines 

Lebens weiß man so gut wie nichts. 

 

 

… war von großer … Bedeutung … 
Das bedeutet: 

a) war von großer Anerkennung 

b) bedeutete etwas 

c) hatte eine Bedeutung 

d) war sehr wichtig 

 

 

… stammt … 

Das bedeutet: 

a) wird benutzt 

b) kommt 

c) ist anwesend 

d) fehlt 

 

 

… ein Luxusgegenstand … 

Das bedeutet: 

a) ein Gebrauchsgegenstand 

b) etwas besonders Kostbares 

c) Gegenstand für das Studium 

d) etwas Unerreichbares 

51 

52 

53 



 14 

 

… sich … leisten … 

Das bedeutet: 

a) erlauben  

b) leiten 

c) zur Verfügung stellen 

d) besitzen 
 

 

… umfasste … 

Das bedeutet: 

a) umgrenzte 

b) bestand 

c) beinhaltete 

d) kostete 
 

 

… hatte … zu verdanken 

Das bedeutet: 

a) konnte sich bedanken  

b) hatte verdankt 

c) war zu verdanken 

d) musste danken 

 

… vornehmen … 

Das bedeutet: 

a) zufrieden 

b) edel 

c) tolerant 

d) geduldig 

 

 

… “schwarze Kunst” … 

Das bedeutet: 

a) angewandte Kunst 

b) Buchdruckerei 

c) Buchdruckerkunst 

d) gegenwärtige Kunst 

 

 

Man nimmt an … 

Das bedeutet: 

a) man legt fest 

b) man bestätigt 

c) man stellt vor 

d) man vermutet 

 

… weiß man so gut wie nichts ... 

Das bedeutet: 

a) man weiß nichts 

b) man kann etwas sagen 

c) so gut weiß man nicht 

d) man soll nichts sagen 

54 
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XI. ¶ïÝ»É ÁÝ¹·Íí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÙÇ³Ï ×Çßï ³ñÓ³·³ÝùÁ: 

       Finden Sie die richtige Reaktion. 

 

 

Der Hauptbahnhof wird seit einem Jahr renoviert.  

   

a) Vor einem Jahr war man mit der Renovierung fertig. 

b) Wir fuhren gestern mit einer Straßenbahn. 

c) Im Hinterhof spielen kleine Kinder. 

d) Wann wird er denn endlich fertig! 

 

 

Meine Kamera ist kaputt.   

    

a) Vielleicht sind die Batterien neu. 

b) Vielleicht ist das Benzin alle. 

c) Kauf ein Neues! 

d) Du kannst sie reparieren lassen. 

 

 

Der Kaffee ist zu stark. 

     

a) Wie schmeckt der Tee? 

b) Der Kaffee steht schon auf dem Tisch. 

c) Trink ihn nicht! 

d) Stelle jetzt die Tassen hin! 

 

 

Ich kann stundenlang in diesem Lesesaal arbeiten.  

   

a) Seit wann studierst du in dieser Hochschule? 
b) Ja, hier ist es wirklich sehr still. 

c) Willst du nicht in einem Werk arbeiten? 

d) Und wo nimmst du die nötigen Bücher? 

61 
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XII.  îñí³Í ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÇó Ù»ÏÇ û·ÝáõÃÛ³Ùµ í»ñ³Ï³Ý·Ý»É 

Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

         Vervollständigen Sie die Sätze durch die passenden Satzteile. 

 

 

Wenn du andere Sprachen lernst, ________.  

   

a) du musst die Sprachen gut beherrschen 

b) du kannst Deutsch besser sprechen 

c) kann er eine gute Arbeit finden 

d) lernst du auch andere Kulturen kennen  

 

 

Die Ärztin rät ihm, _________.  

    

a) Kaffee und Milch trinken 

b) Tee und Milch zu trinken statt Kaffee 

c) statt Kaffee Tee und Milch trinken 

d) statt Kaffee Milch und Tee zu trinken 

 

 

Er glaubt, ______ .   

   

a) alles versteht 

b) alles verstehen 

c) alles zu verstehen 

d) alles verstand 

 

 

Ich kann dir diesmal leider nicht helfen, ______.  

 

a) denn ich habe keine Zeit 

b) denn keine Zeit ich hatte 

c) denn ich keine Zeit hatte 

d) weil ich hatte keine Zeit 

 

65 
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XIII. ÀÝïñ»É ×Çßï Ã³ñ·Ù³ÝáõÃÛáõÝÁ: 

          Wählen Sie die richtige Übersetzung. 

 

Viele Menschen nutzen das Internet, um sich zu kommunizieren.  

   

a) Þ³ï Ù³ñ¹ÇÏ »Ý Ñ»ï³ùñùñí³Í Ñ³Ù³ó³Ýó³ÛÇÝ Ñ³Õáñ¹³ÏóáõÃÛ³Ùµ: 

b) Þ³ï Ù³ñ¹ÇÏ û·ï³·áñÍáõÙ »Ý Ñ³Ù³ó³ÝóÁ ÙÇÙÛ³Ýó Ñ»ï Ñ³Õáñ¹³Ïóí»Éáõ 

Ñ³Ù³ñ: 

c) ØÇßï ¿É Ù³ñ¹ÇÏ µáÕáù»É »Ý Ñ³Ù³ó³ÝóáõÙ Ñ³Õáñ¹³ÏóáõÃÛ³Ý å³Ï³ëÇó: 

d) Ð³Ù³ó³ÝóÁ ³í»ÉÇ É³í ÙÇçáó ¿ Ñ³Õáñ¹³Ïóí»Éáõ Ñ³Ù³ñ: 

 

î³ñÇÝ»ñ ß³ñáõÝ³Ï Ù»ñ ÁÝï³ÝÇùÁ ·ÝáõÙÝ»ñ ¿ Ï³ï³ñáõÙ ³Ûë Ë³ÝáõÃÇó:   

 

a) Schon einige Jahre macht unsere Familie ihren Einkauf hier. 

b) Seit Jahren kauft unsere Familie in diesem Geschäft ein. 

c) Vor einigen Jahren machte unsere Familie in diesem Laden Einkäufe. 

d) In einigen Jahren kauft meine Familie in diesem Geschäft ein. 

 

 

Ø»ñ ëÝáõÝ¹Á µ³ÕÏ³ó³Í ¿ ß³ï µ³Õ³¹ñÇãÝ»ñÇó, áñáÝù ÏÛ³ÝùÇ Ñ³Ù³ñ 

³ÝÑñ³Å»ßï »Ý:   

 

a) Viele Bestandteile helfen unserem Körper, gesund zu bleiben. 

b) Unsere Speise besteht aus vielen Komponenten, die unser Leben braucht. 

c) Unsere Nahrung besteht aus vielen Bestandteilen, die für das Leben erforderlich sind. 

d) Die Bestandteile, aus denen unsere Nahrung besteht, sind sehr wichtig. 

 

Meinen neuen Pullover kann ich auch am Abend tragen.  

      

a) ºë ã»Ù Ï³ñáÕ ÇÙ Ýáñ ëíÇï»ñÁ Ñ³·Ý»É: 

b) ÆÙ Ýáñ åÇç³ÏÁ Ï³ñáÕ »Ù Ý³¨ »ñ»ÏáÛ³Ý Ïñ»É: 

c) ÆÙ Ýáñ ëíÇï»ñÁ Ï³ñáÕ »Ù Ý³¨ »ñ»ÏáÛ³Ý Ïñ»É: 

d) ºñ»ÏáÛ³Ý »ë Ñ³·ÝáõÙ »Ù ÇÙ Ýáñ ÏáëïÛáõÙÁ: 
 

 

Î³ñ× å³ï³ëË³Ýáí ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ 

 

XIV. ÀÝïñ»É å³Ñ³ÝçÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

         Wählen Sie die geforderten Sätze. 

 

îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Imperfekt Aktiv Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

Wählen Sie die Sätze in Imperfekt Aktiv. 

 

1. Die Küche meiner Freundin war ebenso groß wie unser Gastzimmer. 

2. Während der Reise durch Deutschland hatte er neun Städte besucht. 

3. Diese teure Wohnung wurde von mir gewählt, denn sie hatte mir gut gefallen. 

4. Der bekannte Schriftsteller lebte im 18. Jahrhundert in Frankreich. 

5. Die Rolle der Königin spielte eine 20-jährige junge Schauspielerin. 

69 

70 

71 

72 

73 



 18 

 

îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Präsens Passiv Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

Wählen Sie die Sätze in Passiv Präsens. 

 

1. In einer Woche wird ein neues Theaterstück vorgeführt werden. 

2. Die Gäste werden die alte Festung der Stadt besuchen. 

3. Die Kopfschmerztabletten werden zweimal am Tage eingenommen. 

4. Er wird bald Vorlesungen an der Universität halten. 

5. Bei uns werden leider keine deutschen Zeitungen verkauft. 

 

 

îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Perfekt Passiv Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

Wählen Sie die Sätze in Perfekt Passiv.   

 

1. Der Straßenverkehr ist vom Polizisten geregelt worden. 

2. Das alles hat genau einen Tag gedauert. 

3. Die Ingenieure und Architekten haben die Metro in den festen Tonboden gelegt. 

4. Am Nachmittag sind verschiedene Besorgungen gemacht worden. 

5. Am dritten Tag unseres Aufenthalts besuchten wir die gesellschaftlichen  Einrichtungen 

der Stadt. 

 

 

îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Perfekt Aktiv Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

Wählen Sie die Sätze in Perfekt Aktiv. 

 

1. Auch tagsüber dürfen die Kinder im Haus keinen Lärm machen. 

2. Wie lange haben Sie auf den Fahrstuhl gewartet? 

3. Frau Berg hatte zwei Paar Schuhe für den Urlaub gekauft. 

4. Wir haben kein Benzin mehr, vielleicht gibt es hier irgendwo eine Tankstelle. 

5. Wir sind früher oft mit dem Auto nach Italien gefahren. 
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XV. ÀÝïñ»É µ³ó ÃáÕÝí³Í Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý µ³é»ñÁ ¨ í³Ý¹³ÏÝ»ñáõÙ Ñ³Ù³ñÝ»ñÁ Ýß»É 

Áëï Ñ³çáñ¹³Ï³ÝáõÃÛ³Ý (ïñí³Í µ³é»ñÇó »ñÏáõëÝ ³í»Éáñ¹ »Ý): 

       Wählen Sie die entsprechenden Wörter und setzen Sie die Nummern nach der 

Reihenfolge ein (zwei Wörter sind überflüssig). 

 

 

 

Theodor Fontane war viele Jahre auch Theaterkritiker. Wenn Theodor Fontane spät am Abend 

vom Theater nach Hause kam, aß er noch gerne etwas. Seine Frau meinte jedoch, dass es _____ 

ist, kurz vor dem Schlafengehen zu essen. Da sie sich aber _____ legte, bevor ihr Mann nach 

Hause kam, machte sie die Küche zu. Einmal hatte sie aber vergessen, die Küche _____. Am 

nächsten Morgen fragte sie ihren Mann: „Sag mal, warst du gestern noch in der Küche? Ich 

hatte noch vier _____ Wurst im Kühlschrank, und heute ist nur noch eine da. “Ach,“ antwortete 

Fontane,“ es war so _______ in der Küche, und da habe ich die vierte eben nicht gesehen.“ 

 

1. abzuschließen 

2. Papiere  

3. dunkel 

4. Scheiben 

5. ungesund 

6. anzumachen 

7. zu Bett 

 

 

XVI. îñí³Í µ³é»ñÇó ÁÝïñ»É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñáõÙ µ³ó ÃáÕÝí³Í µ³é»ñÁ, ¨ 

í³Ý¹³ÏÝ»ñáõÙ Ñ³Ù³ñÝ»ñÁ Ýß»É Áëï ÇÙ³ëï³ÛÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÃÛ³Ý (ïñí³Í 

µ³é»ñÇó »ñÏáõëÝ ³í»Éáñ¹ »Ý): 

         Wählen Sie die fehlenden Wörter für jeden Satz und schreiben Sie die passenden 

Nummern sinngemäß (zwei Wörter sind überflüssig). 

 

 

 

A. Nächstes Jahr ist meine ältere Schwester mit _____ fertig. 

B. An der Fakultät für _____ unterrichten die Religionswissenschaftler. 

C. Hilf mir bitte, eine Wahl zu _____. 

D. In der Bäckerei gibt es ______. 

 

1. Informatik 

2. treten 

3. Brezeln 

4. Theologie 

5. ihrem Studium 

6. treffen 
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A. Das Wasser ist ganz ______. Man sieht die Fische schwimmen. 

B. Den _______ nach ist die vegetarische Ernährung gesund. 

C. Die Übersetzung fällt mir schwer, kannst du mir ein _______ geben. 

D. Alle seine ______ hatten leider keinen Erfolg.  

 

1. klar 

2. Untersuchungen 

3. Versuche 

4. Lehrbuch 

5. schmutzig 

6. Wörterbuch 

 

 

 

XVII. ¸³ë³íáñ»É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÝ Áëï ÇÙ³ëï³ÛÇÝ Ï³åÇ Ñ³çáñ¹³Ï³ÝáõÃÛ³Ý: 

           Ordnen Sie die Sätze sinngemäß. 

 

 
 

1. Das Mädchen war sehr unglücklich und wollte wieder zurück. Sie versprach dem 

Berggeist, ihn zu heiraten, wenn er für sie alle Rüben auf dem Feld zählen würde.  

2. Während der Geist die Rüben zählte, gelang dem Mädchen die Flucht. 

3. Die Sage erzählt, dass er sich eines Tages in ein Mädchen verliebt und es in sein 

Bergreich mitgenommen hat. 

4. Schon im 15. Jahrhundert haben sich die Menschen im Riesengebirge Geschichten von 

Rübezahl erzählt.  
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